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Beilage zu Nr . 293 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 11 . Dezember 1889 .

Deutschland .
Berlin , 9 . Dez . In hiesigen Blättern findet man , wie

der „Köln . Ztg .
" geschrieben wird , folgende Mittheilung :

„Trotzdem das Gesetz gegen den Wucher seit fast einem
halben Jahre in Kraft sich befindet , wird doch von den
gewerbsmäßigen Wucherern , welche an Beamte
und Militärs zu übermäßigen Zinsen Geld verleihen , nach
wie vor der Leichtsinn , bezw . die Nothlage ausgebeutet ,
und diese Kapitalisten scheuen sich jetzt eben so wenig wie
früher , die Beschlagnahme von Gehaltstheilen der Be¬
amten , welche die Darlehen nicht freiwillig zurückzahlen ,
zu beantragen . Der Grund für diese geringe praktische
Wirksamkeit des Wuchergesetzes liegt hauptsächlich darin ,
daß die von den Wucherern geschädigten Beamten sich
scheuen, bei der Staatsanwaltschaft Anzeige über das mit
ihnen abgeschlosseneWuchergeschäft zu machen . Vom hie¬
sigen Magistrat ist nunmehr ein bemerkenswerthes Ver¬
fahren eingeschlagen worden , nach welchem sämmtliche
Organe der städtischen Verwaltung angewiesen sind , in
allen Fällen , in denen entweder vom Gericht auf Antrag
eines Gläubigers Gehaltsquoten eines städtischen Beamten
beschlagnahmt oder vom Gläubiger direkt bei der Vorge¬
setzten Behörde des Schuldners eine Beschlagnahme von
Gehaltsquoten beantragt worden und in denen ferner der
Verdacht naheliegt , daß der beantragten Beschlagnahme ein
Wuchergeschäft zu Grunde liegt , Denunziationen an die
Staatsanwaltschaft zu richten , ohne Rücksicht darauf , ob
der von dem Wucherer geschädigte Beamte die strafgericht¬
liche Verfolgung seines Gläubigers wünscht oder nicht .
Auf Grund dieser Anweisung sind bereits von den städti¬
schen Behörden mehrere Denunziationen gegen hiesige be¬
kannte „Geldmänner "

, welche mit städtischen Lehrern und
sonstigen Beamten in Verbindung gestanden und neuerdings
diesen gegen hohe Zinsen Darlehen gewährt , bezw . pro -
longirt haben , an die Staatsanwaltschaft gerichtet worden ."

Ein Vertrag , durch welchen der eine Kontrahent dem anderen
Kontrahen gegenüber sich Beschränkungen in seinem Gewerbe¬
betriebe unterwirft , beispielsweise also sich verpflichtet , einen be¬
stimmten Handelsartikel , welcher von seinem Gegenkontrahenten
fabrizirt und vertrieben wird , überhaupt niemals und nirgends ,
also ohne jede Begrenzung nach Zeit und Ort , zu fabriziren und
zu vertreiben , ist nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts ,
I . Civilsenats , vom 20 . Oktober d . I . giltig , sofern er nicht dem
öffentlichen Interesse zuwiderläuft .

Frankreich .
csi Paris, 8 . Dez. Die in der gestrigen Antrittsaudienz des

neuen Botschafters der Pforte , Essad - Bey 's , im Elisee
ausgetauschten Reden enthielten die sonst bei solchem An¬
lasse üblichen Höflichkeitsformeln ; doch mag es unter den
obwaltenden Umständen immerhin einige besondere Bedeu¬
tung haben und deßhalb Erwähnung verdienen , wenn der
Präsident der Republik in seiner Antwort dem Pforten -
botschaster sagte :

Wir werden unsererseits auch ferner bemüht sein , die guten
Beziehungen , welche seit so langer Zeit zwischen Frankreich und
der Türkei bestehen , zu befestigen . Ich danke Ihnen für die
freundschaftlichen Gesinnungen , welche Sie im Namen Ihres
Souveräns für Frankreich und den Präsidenten der Republik
aussprechen . Ich bitte Sie , Seiner Maj . dem Sultan den Aus¬
druck meiner Dankbarkeit und herzlichen Gesinnung , sowie der
Wünsche zu übermitteln , die ich dafür hege , daß er aus den
schwierigen Umständen , welche das türkische
Reich jetzt zu bestehen hat , zu seiner und zur
Zufriedenheit Europa 's hervorgehe .

Die „Republique franqaise " veröffentlicht an auffallen¬
der Stelle folgende Note :

Bei dem Begräbnisse Albert I o lp 's vermißte man allgemein
eine Politische Persönlichkeit , welche es höchst wahrscheinlich dem
Verewigten zu danken hatte , wenn sie dem Richtpfahl von Sa -
tory entronnen ist. Diese politische Persönlichkeit steht an der
Spitze eines Blattes , welches für den vorzeitigen Hintritt Albert
Jolh 's kein Wort des Bedauerns gehabt hat . Gewiß , die Un¬
dankbarkeit ist das Jntransigententhum des Herzens .

Gemeint ist , wie man nach den letzten Worten erräth ,
Henri Rochefort , der in der That vor dem Kriegsgerichte
von Versailles von A . Joly vertheidigt worden ist.

Großbritannien .
London , 7 . Dez . (N . Fr . Pr .) D i l l o n , ein Mitglied

der Landliga , erklärte gestern bei einem öffentlichen Meeting
zu Malahide Folgendes :

Wenn der Lord Oberrichter von Irland sich erkühne , die Richter¬
bank zu prostituiren , indem er infame und lügnerische Anklagen
gegen ihn und seine Genoffen schleudere , so dürfte der Hermelin
den Richter nicht davor schützen, daß er ihm das Wort „Lügner "
direkt in' s Antlitz schleudere. Die Definition eines Lügners be¬
stehe darin , daß derselbe mit Vorbedacht eine Unwahrheit sagt ,
wissend, dieselbe sei unwahr . Der Oberrichter Map falle durch
seine Rede unter diese Bezeichnung : er sei ein- Lügner , ein feiger
Lügner , da er seine Lügen von einem Platze aus sprach , der ihn
vor den Folgen schütze , die er zu fürchten hatte , wenn er es ge¬
wagt hätte , anderswo so zu sprechen .

Und diesen Mr . Dil Ion nannte Charles Russell
erst gestern einen ernsten , höflichen und wohlunterrichteten
Mann .

Badische Chronik .
V Ettlingen , 9. Dez . Ueber die Wiedererrichtung eines Mi -

litär -S chießplatzes beiForchheim sind schon wiederholt
ungenaue Mittheilungen in den Blättern erschienen , welche Ein¬
sender dieses nach zuverlässigen Quellen mit Folgendem berich¬
tigen kann . Es handelt sich nicht um die Wiederherstellung

eines Artillerie - Schießplatzes , sondern um die Befriedigung des
Bedürfnisses der Garnisonen Karlsruhe und Rastatt nach einem
größeren Uebungsplatze , welcher namentlich als Brigade -
übungs - Platz benützt werden könnte.

Der Exerzierplatz im Hardtwalde bei Karlsruhe ist zwar groß ,
kann aber nicht gleichzeitig von allen Waffengattungen der Gar¬
nison (Infanterie , Kavallerie und Artillerie ) benützt werden , ohne
daß dieselben sich aus gegenseitiger Rücksicht Beschränkungen
unterwerfen .

Sodann ist der Wunsch rege geworden , einen Theil der hoch
gestiegenen Flurentschädigungen durch Beschaffung eines stän¬
digen , entsprechend großen Uebungsplatzes für Brigadeübungen
vermeiden zu können.

Zu diesen Zwecken sind von Seiten der Garnisonsverwaltung
in Karlsruhe mit dem Gemeinderathe in Forchheim Vorverhand¬
lungen cingelcitet worden und es wurde vorbehaltlich beiderseitiger
höherer Genehmigung eine Vereinbarung erzielt , wonach die
dortige Gemeinde pachtweise theils von ihrem Allmendfelde in der
Hardt , theils von ihrem Walde einen Platz abtreten würde , welcher
ungefähr 300 Morgen ausmachen und in der Form nicht so
lang wie der gewesene Artillerie -Schießplatz , aber viel breiter wäre .

Dieser Vertragsentwurf soll vor wenigen Tagen mit zustim¬
mendem Anträge von Seiten des Divisionskommando ' s an das
König ! . Kriegsministerium in Berlin eingesendet worden sein,
von wo bis jetzt noch gar keine Antwort erwartet werden konnte
und sicherem Vernehmen nach auch weder in ablehnendem noch
in anderem Sinne eingetroffen ist.

Vermischte Nachrichten .
— ( Ueber die Fortschritte der Lebensversicherung in

Deutschland ) , geht , wie es scheint , im Interesse der Aktien¬
gesellschaften folgende Notiz durch die Blätter : Von den 20
deutschen Lebensversicherungs - Gesellschaften , von welchen jede zu
Ende 1879 einen Gesammtversicherungs -Bestand von mehr als
30 Mill . Mark Kapital aufzuweisen hatte , waren 14 Aktienge¬
sellschaften und 6 Gcgenseitigkeitsgesellschaftcn , nämlich 1 ) Aktien¬
gesellschaften : Berlin : Berlinische , Viktoria , Preußische , Friedrich
Wilhelm , Nordstern : Köln : Concordia ; Erfurt : Thuringia ;
Frankfurt a . M . : Frankfurter , Providentia ; Hamburg : Janus ;
Leipzig : Teutonia ; Lübeck : Deutsche ; Magdeburg : Magdeburger ;
Stettin : Germania . 2) Gegenseitigkeitsanstalten : Gothaer ; Halle :
Iduna ; Karlsruher : Leipziger ; Potsdamer ; Stuttgart : Erspar -
nißbank . Im Jahre 1880 macht sich die allmälige Besserung
unserer wirthschaftlichen Gesammtverhältniffe — obschon zunächst
nur sehr leise — auch in einem etwas lebhafteren Tempo der
Entwickelung des Lebensversicherungs - Geschäftes bemerkbar .
Allerdings werden noch einige Jahre verfließen , bis der Zuwachs
der deutschen Lebensversicherungs - Anstalten ganz seine frühere
Höhe erreicht . Aber die Thatsache ist unverkennbar , daß die
pekuniäre Möglichkeit , wie die persönliche Neigung zur Versiche -
rungsnahme entschieden wieder im Steigen begriffen sind . Das
Schlimmste dieserhalb scheint überwunden . Das durch die ver¬
schiedensten Kanäle in immer weitere Volks schichten geleitete Ver -
ständniß für die Bedeutung der Lebensversicherung , wie die be¬
redte Sprache der erheblichen , immer wachsenden Millionen ,
welche durch die Anstalten alljährlich den Hinterbliebenen ihrer
gestorbenen Versicherten ausgezahlt werden (in Deutschland ein¬
schließlich Deutschösterreich und der Schweiz wurden im Jahre
1879 allein über 40 Mill . Mark an die Hinterbliebenen von Ver¬
sicherten ausgezahlt !) haben hieran einen sehr bedeutenden An -
theil . Kaum minder wirksam dürfte sich in dieser Richtung je¬
doch die Umwandlung erwiesen haben , welche unsere gesammten
deutschen Lebensversicherungs -Aktiengesellschaften mit einer ein¬
zigen Ausnahme in den letzten Jahren durchgemacht haben , näm¬
lich deren Uebergang zum sogenannten gemischten Systeme , d . h .
zu mehr oder minder ausgedehnter Betheiligung der Versicherten
an ihrem Geschäftsgewinne . Während sich die Aktiengesellschaften
hinsichtlich der den Versicherten durch die Dividende gebotenen
Vortheile hierdurch ebenbürtig den ältesten und solidesten Gegen¬
seitigkeitsgesellschaften an die Seite stellen , diese aber in Bezug
auf die Anbequemung an das Bedürfniß der Versicherten und
durch wesentlich billigere Normirung der Tarifprämien zumeist
übertreffen , überragen sic selbstverständlich , vermöge der durch
das Aktienkapital gewährleisteten absoluten Sicherheft am auf¬
fallendsten die jüngeren , auf dem Prinzipe der Gegenseitigkeit
oder der Genossenschaft beruhenden Lebensversicherungs -Anstalten ,
deren schwache Konstitution von Zeit zu Zeit leider immer noch
durch den Zusammenbruch der einen oder anderen unliebsam in 's
Gedächtniß zurückgerufen wird . Die kühne Behauptung : „ der
Gegenseitigkeit gehört in der Lebensversicherung die Zukunft "

,
erweist sich hierdurch mehr und mehr als ein starker Jrrthum .

"
Dazu bemerkt nun die Direktion der Allgemeinen Versorgungs¬

anstalt dahier in ihrer Mittbeilung Nr . 13 an ihre Vertreter :
„ Wir geben vorstehend eine „ Korrespondenz "

, welche durch die
Spalten der politischen Zeitungen läuft , veranlaßt durch die Ver¬
öffentlichung der „ Berliner Börsenzeituug " über die Resultate
der Lebensversicherungs -Gesellschaft im Jahre 1879 . In Bezug
auf den Schluß derselben wollen wir nur auf eine kleine Vergeß¬
lichkeit aufmerksam machen : Die „ wesentlich billigere Normirung
der Tarifprämien " ist durchaus falsch , da die meisten Aktiengesell¬
schaften bei Verträgen „ mit Gewinnantheil " ihre Prämien ganz
bedeutend erhöht haben . Wir werden auf diesen Punkt demnächst
zurückkommen.

— Aus Kolmar wird der Tod eines Mannes gemeldet , der
doppelt Millionär war und sein Vermögen seinem Hute verdankte .
Im Jahr 1826 kam ein armer Drechslergeselle , Namens Muhle ,
barfuß , den Ranzen auf dem Rücken , in das Dorf , in welchem
sich die Maschinenfabrik von Weil und Boutron befand , und
suchte Arbeit . Sein zerlumptes Aeußere nahm nicht zu seinen
Gunsten ein und Hr . Weil , an den er sich gewendet hatte , schickte
ihn weiter . Der Arbeiter ergab sich in sein Schicksal und ging
traurig seines Weges . Plötzlich aber rief ihn der Maschinen¬
wärter wieder zu sich . „ Mann , was ist das für ein Hut , den
ihr da traget ? " — „ Es ist ein hölzerner Hut , mein Herr . " —
„Ein Holzhut ? Laßt mich mal das Ding doch etwas genauer
ansehen . Wo habt ihr ihn gekauft ? " — „ Ich bab ' ihn selbst
gemacht .

" — „ Und wie habt ihr ihn gemacht ? " — Auf der
Drehbank , mein Herr .

" — Auf der Drehbank ? Euer Hut ist ja
aber oval und auf der Drehbank werden die Sachen rund .

" —
Das ist wahr, " antwortete der Arbeiter , „ aber trotzdem habe ich

den Hut so gemacht : ich habe den Mittelpunkt verstellt und dann
gedreht , wie 's mir einfiel : ich habe weit zu marschiren und brauche
einen Hut , der mir als Regenschirm dient , und da ich kein Geld
habe , um einen zu kaufen , so habe ich ihn halt selbst gemacht .

"
Der arme Arbeiter Muhle hatte instinklmäßig die excentrische
Drehmethode erfunden , welche in der modernen Mechanik von
so außerordentlicher Wichtigkeit werden sollte . Hr . Weil sah mit
dem Scharfblick eines geschickten Fabrikanten die ungeheure Wich¬
tigkeit dieser Erfindung ein . Er behielt den Mann mit dem
hölzernen Hule bei sich und fand in demselben nicht nur einen
geschicktenArbeiter , sondern ein Genie , das zu seiner Entwicklung
nur der Gelegenheit und ein klein wenig Kultur bedurfte . Der
Arbeiter Muhle nahm bald am Gewinne des Geschäftes Theil ,wurde unter dem Namen Moulin Eigenthümer desselben und
erwarb so das große Vermögen , das er jetzt bei seinem Tode
hinterläßt .

Literatur -Anzeigen .
P . K . Rofegger ' s Ausgewähltc Schriften erschienen in

der Verlagsbuchhandlung von U . Hartleden in Wien , Pesth und
Leipzig in 60 Lieferungen L so Pf . Diese Lieferungen werden
enthalten : Das Buch der Novellen . 1 . , 2 . , 3 . Band . Der Wald -
Schulmeister . Sonderlinge . Die Äelpler . Volksleben in Steier¬
mark . Haidcpcter 's Gabriel . Waldbeimath . Sommerabende .
Wimerabende . Am Wanderstabe . — Eine Sammlung der besten
Schriften des sinnigen Schilderers der Alpenwclt und ihrer Be¬
wohner , P . K . Rosegger , darf sicher auf freundliche Aus¬
nahme rechnen und braucht keine Worte der Empfehlung . Wenige
Bücher werden geschrieben, die man mit solchem innigen Behage »
liest und die einen so nachhaltigen Eindruck machen , als die ein¬
einfachen , volkskthümlichen Erzählungen Rofegger 's , welche aber
trotzdem eine Fülle von Lebenswahrheit , Witz und Spannung in
sich bergen . — Die zwei ersten Lieferungen , geziert mit P . K .
Rofegger 's Porträt , liegen uns vor , sie sind vortrefflich ausgestattet .
Charakterspiegel in Sage und Geschichte von August

Sach . Halle a . S . , Verlag der Buchhandlung des Waisen¬
hauses , 1880 .

Eine recht ansprechende Zusammenstellung von bedeutenden ,
belehrenden , erbauenden Zügen aus dem Leben hervorragender
Menschen aller Zeiten , Länder und Stände , doch mit besonderer
Bevorzugung Deutschlands , für die reifere Jugend bestimmt und
wohl geeignet , wie es der Verfasser wünscht , ans die Bildung
von Herz und Gemüth , auf die Kräftigung von Gesinnung und
Willen vortheilhaft eiuzuwirken. Der Verfasser hat aus den
besten Werken geschöpft und dabei auch seinerseits nicht verfehlt ,
einzelne Jrrthümer . wie sie sich gewohnheitsmäßig von einem
Lesebuch in das andere fortpflanzen , zu berichtigen . — Das
33 Bogen starke , gut gedruckte Buch empfiehlt sich vorzugsweise
als Weihnachts - Geschenk .

Eine neue Novelle von Hugo Dinckelberg , betitelt „ Die
Brüder ", ist im Berlage der „Deutschen Krieger-Zeitung " in
Sondershausen erschienen. Der Verfasser der Novelle ist der
als Patriot und patriotischer Dichter bekannte Stifter der „ All¬
gemeinen deutschen Kriegerkameradschaft '

, welcher sich in die
Schriftstellcrwelt 1874 durch seine „ Lorbeer- und Palmen -Btätter "
einführte . Die neue , uns vorliegende Novelle , welche sich fern¬
hält von allen politischen und socialen Fragen , dagegen mit
großer Wärme die Liebe zum einigen deutschen Vaterlande zum
Ausdruck bringt , ist reich an poetischerGestaltungskraft und bietet
viele vortreffliche Natur - und Charakterschilderungen . Die fesselnde
Handlung spielt größtentheils , während dieselbe in dem böhmi¬
schen Bade Teplitz beginnt und uns in einem Kapitel auch mitte »
in die kriegerischen Ereignisse des Jahres 1870, auf das Schlacht¬
feld von Gravelotte führt , in Thüringen , in Erfurt , Arnstadt ,Eisenach , auf der Wartburg u . s . w . Da das Buch auch eine
lobenswcrthe Ausstattung zeigt und durch den Buchhandel auch
in Prachteinband (Preis 3 M . 25 Pf .) zu beziehen ist, empfiehlt
sich dasselbe bestens als Geschenk für den Weihnachtstisch .

* Ans dem Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart eignen sich
nachstehend verzeichnte Werke , die größtentheils in unserer „ Li¬
terarischen Beilage " eingehend besprochen worden sind , zu Fest -
gefchenken : Palleske , Emil , „ Die Kunst des Vortrags .

"
— Palleske , Emil , „ Schiller 's Leben und Werke .

" Zehnte Auf¬
lage . — Palleske , Emil , „ Charlotte .

" Gedenkblätter von Char¬
lotte v . Kalb . — „ Goethe - Briese aus Fritz Schlossers Nachlaß .

"
Herausgegeben von Julius Frese . — Hoefer , Edmund ,
„ Goethe und Charlotte v . Stein .

" — Lewes , G . H „ „ Goethe ' s
Leben und Werke .

" Uebersetzt von De . Julius Frese . Zwölfte
Auflage . — Müller , Wilh . , Professor in Tübingen . „ General -
Feldmarschall Graf Moltke .

" Zweite Auflage . — Müller ,Wilh . , Professor in Tübingen . „ Der russisch -türkische Krieg 1877
bis 18 8 .

" — Müller , Wilh . , Prof , in Tübingen . „ Deutsche
Geschichte .

" Mit vier historischen Karten .
* Bon den im Verlag von Fr . Thiel in Leipzig erscheinenden

^ Geographischen Kalauern "
, auf die wir längst an dieser

Stelle Freunde des Humors und scharfsinniger Wortbildungen
aufmerksam machten , liegen uns als soeben versendet Heft 2 und
3 (a 1 M . ) vor , von denen dasselbe gilt , was wir zur Empfeh¬
lung des ersten Heftes anführten .

Sowie die ersten Lieder Mirza Schaffy 's bereits in 60 Auf¬
lagen erschienen, ihren Weg zu Aller Herzen gefunden , so scheint
auch der Nene Licderstrauß Friedrich Bodenstedt ' s bald
Gemeingut unserer Nation zu werden , indem bereits innerhalb
Jahresfrist die 12. Auslage dieser Neuen Sammlung er¬
schienen ist. Denn es ist wiederum der stille , sinnige und heiter
ernste Geist morgenländischer Poesie , der hier in deutscher Aus¬
prägung den Reichthum seiner Schätze entfaltet , es ist dieselbe
Gedankenfülle , dieselbe harmonische Weltanschauung , die gewohnte
Formvollendung , welche dem Dichter schon in seinen ersten Lie¬
dern Aller Herzen gewonnen hat . Die neue Gade Bodenstedt ' s
ist unter dem Titel „ Aus Mirza S ch aff y ' s Nachlaß ",Neues Liederbuch mit Prolog und Nachtrag , soeben bei A . Hof -
mann in Berlin erschienen. (Preis eleg . gebunden 6 Mark .)

Im gleichen Verlage erschien :
Der Sänger von Schiras . Hafisische Lieder , verdeutscht

durch Friedrich Badenstedt . Mit 7 Titelilluflrationen
von Fr . Skarbina . Diamant -Ausgabe . Ueber den Inhalt der
Hafisischen Gedichte sagt Badenstedt : „ Je mehr sich Hafis bei der
Erklärung des Koran in die Dogmen vertiefte und je näher er
das scheinheilige Treiben der Geistlichkeit seiner Zeit kennen lernte ,
desto freier entwickelte sich sein eigener Geist und trieb ihn zuletzt ,
nicht blos die herkömmlichenSatzungen und feierlichen Aeußerlich -
keilen des Glaubens gar nicht mehr zu beachten, sondern auch
der Heuchelei der Priester , Mönche und Derwische in seinen Liedern
offen den Krieg zu erklären. So entstanden jene übermüthigeu
Gedichte , welche die Laster der Geistlichkeit seiner Zeit unbarm¬
herzig geißelten und doch zugleich eine solche Fülle echter Poesie
und Lebensweisheit enthielten, daß sie sich schnell im Herzen des
Volkes und besonders der Jugend festsetzten .

"



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 9 . Dez . Frankfurt : fest. Deutsche
Staatspapicre eher schwach. Oefterr .-Ungar . Renten und Rüsten
nur behauptet : Oesterr . Prioritäten recht fest. Für Oesterr.
Bahnaktien zeigte sich mehr Beachtung : deutsche Bahnen waren
fest. Banken zogen meistens an. Die Abendbörse war sehr fest
und lebhaft mit steigenden Kursen. — Gotthard - Prioritäten
92 bezahlt.

Berlin : fest. Oesterreichische Bahnen und Banken beliebt .
Ausländische Fonds und Spekulationspapiere behauptet , Berg¬
werke schwach.

Paris : fest. Kurse wenig verändert. Panama - Aktien am
Schluß matt . Der Ausweis der Bank von Frankreich zeigt eine
Zunahme des Goldvorrathes um fast 4 Millionen Franks .

Vom Waarcnmarkte . Im Allgemeinen blieb ruhiger Ge¬
schäftsgang die Signatur des Waarenmarktes , dessen Preisbe¬
wegungen von spekulativer Thätigkeit gegenwärtig nur sehr ver¬
einzelt beeinflußt werden . In stetiger Preishaltung wird jedoch
aus den meisten Gebieten des Handels normale Geschäftslage
erkennbar , für deren fortschreitende Besserung unter Voraus¬
setzung unvorhergesehenerStörungen sowohl die allgemeine Kon¬
stellation, namentlich aber die sichtbare Ausdehnung der Ansprüche
des Konsums immerhin erhöhte Gewähr bieten .

Getreide hat an allen Märkten vorwöchentlichen Preisstand
nicht voll behauptet. Die hohen amerikanischen Weizcnkurse haben
wohl auch dort Realisationslust der Produzenten gefördert. Da

, letztere sich indessen bisher noch keineswegs zu dringendem An-
! gebot steigert , blieb auch dort der eingetretene Preisdruck gegenüber

der vorangegangenen Steigerung wenig erheblich . Aus Rußland
werden feste Notirungen gemeldet , doch lasten dortige Berichte bei

/ Wiedereröffnung der Schifffahrt wenn auch nicht reichliche , doch
, stärkere Ausfuhr von Getreide , als vor Schluß derselben ge-
^ wärtigen. Jedenfalls scheinen die an den Hauptemporien ange-
^ sammelten Getreidcvorräthe die Befriedigung des europäischen
! Einfuhrbedürfnistes in ausgiebigem Maße zu sichern,
l Mehl stand zu wenig veränderten Notirungen in ruhigem

Verkehr . Die am Pariser Markt eingetretene Preissteigerung
wurde vorwiegend lokalen Einflüssen zugeschrieben, von welchen
die übrigen Märkte wenig berührt wurden. In Ungarn hielt der
Abzug mit der erhöhten Thätigkeit der dortigen Mühlen nicht
gleichen Schritt .

Hopfen stand in ruhigem Verkehr , in welchem die Preise
gut behauptet blieben . Aus New-Aork wird verstärkte Ausfuhr
nach England berichtet , die den inländischen Märkten von den er¬
höhten Notirungen paffender Sorten nunmehr erschwert ist . —
Tabak behauptet in mäßig belebtem Handel seitherige feste
Preishaltung , die in den Berichten aus Amerika fortgesetzte Stütze
findet . (Fkf . Ztg .)

Berlin , 9 . Dez . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
Per Dezember 207 .— , per April - Mai 213 .— , per Mai - Juni
213 .50. Roggen per Dezember 213 .50 , per Dezember-Januar
211 .50 , per April -Mai 202 .—. Rüböl 65 . 50 , per April -
Mai 56 .60 , per Mai -Juni 57 .— . Spiritus >»eo 55 .3 », per De¬
zember -Januar 55 .25 , per April - Mai 56 .25, Per Mai -Juni 56 .40 .
Hafer per Dezember 149 .— , per April-Mai 151 .— . Petroleum

Per Dezember-Januar 28 .50. Mild .
Köln , 9 . Dez. Weizen loco hiesiger 22 .50 , loco fremder

23 .— . per März 22 .— , per Mai 22 .—. Roggen loco hiesiger21 . 50 , per März 20 — , per Mai 19 .90 . Hafermoo 15.— . Rübölloco 30 .— , per Mai 29 .40.
Bremen , 9 . Dez. Petroleum . (Schlnßbericht.) Standard

white loco 9 . 15 . per Jan .- März 9 .45 . Niedriger. Amerika«.
Schweineschmalz Wilcor (nicht verzollt) 47 ' /».

Paris , 9. Dez . Rüböl per Dez . 74 .25 . per Jan . 74.75,per Jan . -Apnl 74 .75, ver Mai -Aug . 75.50 . — Spiritus per
Dez . 60.25 , per Mai -Aug. 60.— . — Mucker, weißer , diSpo».
Skr . 3. per Dez. 62 .60 , per Jan .-Apnl 63 .50 . — Mehl , 8 Mar -
ken , per Dez. 64 .50 , Per Jan . 62.50, per Jan .-Apnl 61 .25«Per Marz -Juni 60 .50 . — Weizen per Dez. 29 . 10 , per Fgn .28 .75 , per Jan .-April 28 .50 , per März -Juni 28.25. — Roggen
Per Dez . 22 .50, per Jan . 22 .50, Per Jan .-April 22.50, per März -
Juni 22 .25.

Antwerpen , 9 . Dez. Petroleum -Markt . Schlußbericht.Stimmung : Ruhig . Raffln . Type weiß , dispon. 25'
« b . . 25 '/» P ,New - Uork , 8 . Dez. (Schlußkurse. ) Petroleum in New?Nork9 °/, , dto . in Philadelphia 9 '/» , Mehl 4,85 , Mais Ab

mixed) 60 , Rother Winterweizen 1,22 , Kaffee , Rio good fair
12' /« , Havana -Zucker 7 ' /» , Getreidefracht 5 , Schmalz , Marke
Wilcox 9 ' /, » , Speck 7 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 29,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
24,000 B . , dto . nach dem Tontinent 12,000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
Feste RedüktionsverhälLnifse : 1 Thlr . 3 Rur! . , 7 Gulden su?d. unv holländ .

— 12 Rmk . , 1 Gulden ö. 43. -- 2 Rmk. , Z Franc — 8« Pfg.
Staatspapicre .

Bade » 3 ' /s Obligat , fl . 97 ' /«
» 4 fl . 99 '

.',
, 4 M . 100 '/«

Bayern , 4 Obligat . M . 99 ' /«
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 100Vs
Preußen 4 ' /»»/»ConsolsM . 105

„ 4«/° Consols M . 99 " ,
Sachsen 3 "V Rente M . 77 ' /«
Wrtbg .4' /»Obl . v .77/79M . 104 ' V

V 4Obl . v . 1875 80M . 99 ' /«
Oesterreich 4 Goldrenre 74Vs

„ 4 '/»Silberreniefl . 63
« 4 ' >Papicrrentefl . 62 ' /,

Ungarn 6 Goldrenre 94
Rußland 5 Obl . v . 1877M . 92 ° »

4 Obl . v . 1880 R . 71 ' /«
„ 5U .Orientanl .PR . 58 ' /«

Schweiz4' /- Bern . v . 1877F. 102 ' /»
SpanicnlAusl .RentcPiast . 21 ' /«
N . Amerika 4 ' /» Cons. Pr

1891 D . 110 ' /»
. 4 Cons.vr .1W7D . 111' /-

Eisenbahn -Aktien .
6 Cöln-Minden -St . Thlr . 148 ' /«
4 Heidelberg -SpeyerThlr . 56 ' »
4 Hess. Ludw . -Bahn Thlr . 96 ' /»
4 Meckl . Friedr .-Franz M . 150/2
4 ' /» Pfälz . Maxbahu Thlr . 125' /«
4 „ Nordbahn Thlr . 96 ' /»
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 153
6 '/» Rhein-Stamm Thlr . 159 '/«

5 Böhm . West -Bahn fl . 214 '/»
5 Elisabeth-Bahn fl . 176
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 240 '/«
6 Oest Franz -St . -Bahn fl . 240 ' /«
5 Ocst. Süd - Lombard fl. 84 ' /»
5 Oest. Nordwest fl. 166'/s
5 „ „ Int . v . fl . 204 ' /z

Eisenbahn -Prioritäten .
4 ' /« Heff . Ludw . conv . Thl . 102 ' /»
4 '/» Pfälz . . M . 101' /»
5 Elisabeth I. Em . fl . 85 '/«
5 .. Gisela fl . 85' /»
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 88 ' /«

Frankfurter Kurse vom 9. D ^ cmdcr 1880. - -- «0 Pfg., l Psd . --
ruSel ^ Ruck. S. So

So Rml., 1 Dollar
Psg ., i Marl Banka -

§ 5 Galiz . Carl -Ludwig
! V. 1863 fl.
j 5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
! 5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M .
5 Oest. Nordw. Int . ä . fl .
5 . im 6 fl.
5 Gotthardt —lüSer . Fr .
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
I ^ ^ », 9 -̂
5 Oest.Staatsb .-Prior , fl.
3 dto . l- Vtll U . Fr .
3 dto . IX Fr .
3 Livor . l,it . 0,I >i u . U2 „
5 Toscaner Central Fr .

Bank - Aktien .
4 ' /- Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank st.
4 Disc .-Kommand- Thlr .
5 Franks. BankvereinThlr .
5 Oest. Kredit-Anstalt fl.

89 '/»
64 ' /.

102 ° »
86 »/.
86 ' /«

92
94' /»
54 '/«
104

75 ' /»
73 /»
53 °/»
87 '/-

147 ' / .
108 '/-
146 '/«
154 ' /«
181»/»
107»/«
247 »/«

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 110 ' /-
5 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40°/o cinbezahlt Thlr . 137
4 Sd . Bod . -Kr .-Bk. 80 °-„

cinbezahlt Thlr . 134»/«
4RH .Hyp . -Bk.50°/obz .Thl . 115 '/«

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 133»/«
4 Bayrische „ 100 136 ' /-
3 '/» Preupische „ 100 148 ' /»
3 '/? Cöln - Mind . , 100 130 ' /«
4Mein . Pr .Pfdb . „ 100 120»/«
3 Oldenburger „ 40 127
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 114
5 , v . 1860 « 500 122' /,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 92°/»

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35- Loose 175 .—
Braunfchw. Thlr . 20 - Loose 97 .90
Meininger fl . 7- Loose 26 .20
Oest . fl. 100-Loose v . 1864 306 .50

Oester . Kreditloose fl . 100
von 1858 333 .—

Ansbach- Gunzenhausen 35 .50
Schwed. Thlr . W-Loofe 50 .90
Ungar .Staatsloose fl. 100 220 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .20
Mailänder Fr . 10- Loose 15 .60

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .55
Wien kurz fl . 100 171 .80
Amsterdam kurz fl . 100 168.15
London kurz 1 Pf . St . 20 .39
Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr . - St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

Städte -Obligatione » ,
Pfandbriefe »nd Industrie -

Aktie «.
4 Karlsruher Obligat . -
4 ' /? Mannheimer , —

Rmk. «. SS Pfg ., r «
- Rmk. r . so Pfg . -

9.55—59
4. 18—21

16.12- 16
16.68—73
20 .30 —35

4'/- Pforzheimer ..4' /» Baden -Baden . —
4'/s HeidelbergObligat . —
4' /z Konstanzer —
4 ' /» Rhein. Hyp .-Bank.-

Pfdbriefe 101V,
4 dto . 97 ' /»
5Preuß . Cent. -Bod .- Cred.

verl . ä llO M . 111
5 dto . „ » 100 M . 105 ' /»
4 dto . , L100M . 98
5Ocst .Bod . - Crd .-Anst. fl . 100 ' /,
5 Ruff. Bod . - Cred . SR . 81 '/»
4°/° Süd -Bod .-Cr . -Pfdb . 99
4'/»»

,, dto . 101°/«
innerer o . Zs . 109 .—
aschinenf . dto . — -

Bad . Zuckerfabr . , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwexke 65'/«
3°-oDeuisch .Ph ön . 20 ",«Ez . 192
ReichsbankDisconl 4 °/»

» Lombard 5"/.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oefsentliche Zustellungen .

433 . 2 . Nr . 9056 . Freiburg . Fa¬
brikant Theodor Gebhardt zu Oeffin¬
gen , vertreten durch Rechtsanwalt

.Neumanu hier , klagt gegen den Gyp -
ser Robert Räuber von Schopfheim,
zur Zeit flüchtig , aus Waarenkäufen
von den Jahren 1878 , 1879 und 1880 ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Bezahlung von 560 M .
20 Pf . nebst 5 ' /» Zins vom 15 . No¬
vember d . I . an den Kläger , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die 11 .
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freiburg i. B . auf

Mittwoch den 16 . Februar 1881 ,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 1 . Dezember 1880 .
Spiegelhalter ,

Gerichtsschreiber
des Großh . vad . Landgerichts.

431 . 2 . Nr . 9136 . F r e i b u r g .
Maria Biehlmann ledig zu Thunsel,
vertreten durch Rechtsanwalt Ruch hier ,
klagt gegen den Ziegler Daniel Gut -
gsell von Niederrimsingen , zur Zeit
an unbekannten Orten , aus Darlehen ,
mit dem Anträge auf Zahlung von
3428 Mk . 57 Pf . nebst 4' ,', »/» Zins
vom 6 . Dezember 1879 und 154 Mk.
28 Pf . rückständigen Zinses nebst 5 "/»
Zins hieraus vom Klagzustellungstag
an , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die m . Civistammer des Großh .
Landgerichts zu Freiburg auf

Donnerstag den 3 . März 1881 ,
Vormittags 8 ' /» Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 2 . Dezember 1880 .
Werrlern ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

523 . 2. Karlsruhe . Die Wittwe
des verstorbenenChristian Riffel , Ka-
roline , geborne Müller zu Ettlingen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Böckh in
Karlsruhe , klagt gegen den Sohn Chri¬
stian Riffel von Ettlingen , zur Zeit
an unbekanntenOrten abwesend , wegen
Tilgung einer Gleichstellungsgeldschuld
aus Erbtheilung des Christian Riffel alt
und noch bestehendem deßfallsigenPfand¬
eintrag auf den Erbliegenschaften, ins¬
besondere der zweistöckigenBehausung der
Leopoldstraße zu Ettlingen , mit dem
Antr <me auf Gestattung des Strichs
des Eintrags im Unterpfandsbuch zu
Ettlingen , Band 8 Nr . 465 , Seite 678 ,
sowie Verfüllung des beklagten Theils
m die Kosten des Verfahrens und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die zweite
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Montag den 14 . Februar 1881,
Bormittags 8 ' /- Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte - zugelassenen Anwalt Mannheim daher der Wohnsitz dcrBe -
zu bestellen . , klagten sei , und ladet die Beklagten zur

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- ^ mündlichen Verhandlung des Rechts-
lung wird dieser Auszug der Klage be - , streits vor die Kammer für Handels -
kannt gemacht . , fachen des Großh . Landgerichts zu

Karlsruhe , den 9. Dezember 1880. ! Mannheim auf
Amann , i den 28 . Januar 1881 ,

Gerichtsschreiber j Vorm . 9 Uhr ,
des Großh . bad . Landgerichts . ! mit der Aufforderung , einen bei dem

382 . 2 . Nr . 8892 . Ofsenburg . gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
Andreas Maier von Sulzbach klagt zu bestellen .

Gv
hier gegen Ludwig Maier Eheleute
von Ramsbach , aus Darlehen , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des beklag¬
ten Ehemanns zur Zahlung von 600
Mark nebst 4 ° » Zins vom 10. Oktbr.
1877 und der beklagten Eheleute zur
Tragung der Kosten , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Civil- ^
kammer l » . des Großh : Landgerichts ! vorgetragen und
^ Offenbur » auf Dienstag den 1 . ! daß ihr bei dem

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel-
ird - - - — - -

März 1881 , Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung an den beklagten
Ehemann , einen bei dem gedachten Ge¬
richte zugelaffenen Anwalt zu bestellen.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
an den beklagten Ehemann wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Offenburg , den 2. Dezember 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
390 . 2 . Nr . 36,678 . Mannheim .

Der Kaufmann Hubert Meng es zu
Oestringen klagt gegen den Julius
Wolf , Milchhändler, u. dessen fammt-
verbindliche Ehefrau , Friederika , geb.
Rcichenburg , Ersterer an unbekannten
Orten , Letztere wohnhaft zu Mann¬
heim , wegen eines Anspruchs von
132 M . 43 Pf . für den beklagten Theil
bezahlte Zinsen , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten, und ladet
den Beklagten Julius Wolf zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Mann¬
heim , Rcsp. l ,

auf den 26 . Februar 1881,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 18. November 1880.
Stoll ,

Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Amtsgerichts.

435 . 2 . Nr . 22,031 . Mannheim .
Der Vorschußverein St . Jngbert ,
eingetragene Genossenschaft , vertreten
durch Rechtsanwalt Or . Herz in Mann¬
heim , klagt gegen den Karl Rosen¬
thal , dessen Eheflau , Apollonia, geb-
Ricker , und die Wittwe Rofenthal
von Mannheim , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten , aus emem von G . Beer in
St . Ingbert unterm 25 . April 1879
auf die Beklagten gMgmell und von
diesen acceptirten Wechsel , mit dem
Antrag auf Verurtheilung der Beklagten
als Gesammtschuldner zur Zahlung von !
1500 M . Hauptgeld nebst 6 "/» Zinsen
vom 30 . November 1880 und 3 M . !
75 Pf . Wechselunkostcn , indem er die i
Zuständigkeit der Kammer für Handels- >
fachen des Großh . LandgerichtsMann - >
heim damit begründet, daß Mannheim
der Geburtsort der Beklagten Karl
Rosenthal und Wittwe Rofenthal und
zugleich der Ort sei , an welchem alle
Beklagten das Ortsbürgerrecht besäßen .

lung wirb dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 6 . Dezember 1880 .
Kuhn ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote .
466 . 1 . Nr . 30,939. Freiburg .

Barbara Wäckerlc von Zähringen hat
glaubhaft gemacht ,
am 27 . v . Mts . im

Hause ihrer Schwester daselbst ausge¬
brochenen Brande die unten beschriebe¬
nen beiden , von der Sparkasse dahier
ausgestellten Urkunden verloren gegan¬
gen seien.

Auf deren Antrag werden die der -
maligen Inhaber letzterer aufgrfordert ,
in dem auf

Montag den 31 . Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

gesetzten Aufgebotstermin chre Rechte
auf solche dahier anzumelden und die
Urkunden vorzulegen , widrigenfalls
letztere für kraftlos erklärt werden sollen .

Beschreibung der Urkunden .
Sparkassenbüchlein laut Haupt¬

buch I> Nr . 1304 Fol . 86 , Ein¬
zahlungen in 8 Malen 266 M . ,
daran abbezahlt 115 M . , Restgut¬
haben 151 M . ;

Schuldurkunde derSparkasseFrci -
ourg vom 19. November 1879 , laut
Hauptbuch Fol . Nr . 916 , über
700 M .

Freiburg , den 1 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei I .
Dirrler .

428 . 1 . Nr . 12,079. Müllheim .
Die Erben des V Kaufmanns Philipp
Jakob Engler von Müllheim , als :

1 . Ehefrau
Schmidt

2.

3.

4.

Anna Maria Engler .
des Oekonomen Emil
von da,
Emilie und Maria Engler » min¬
derjährig und unter Vormund¬
schaft ihrer Mutter Emilie Eng¬
ler, geborne Kallmann von da,
Gustav Friedrich Engler , Bier¬
brauer von da.
Wilhelmine Engler , Ehefrau des
Christian Joner in Badcnweiler

ererbten auf Ableben desselben folgende
Liegenschaften :

1 . 2 Viertel 14 Ruthen Wald im
Finsterholz , neben Fritz Eckerlin
von Badenweiler und Georg Hild
von Niedcrweiler, in der Gemar¬
kung Lipburg :

2 . 97 Ar 85 Meter Wald im vorde¬
ren Altcnstein , neben Hermann
Blankenhorn in Müllheim und
Friedrich Sehringer Erben in
Niederweiler. GemarknngSchweig-
hof .

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften in den betreffenden Grund¬
büchern beantrag» ! die Genannten das

Aufgcbotsverfahren. „ . 378. Mannheim . Das Großh .W werden daher alle Dleiemgen, Amtsgericht >. zu Mannheim hat in
welche an den oben beschriebenen Liegen - dem heutigen Aufgebotstermin auf An-
schäften in den Grund - u. Pfandbüchern trag der Königl. Garnisonverwaltung
nicht eingetragene, auch sonst nicht be- dahier Ausschlußurtheil dahin verkündet ,kannte dingliche oder auf einem Stamm - daß die nicht angemeldeten Ansprüche
guts - oder Famillcngutsverband beru- an die in dem am 2 . Oktober l. J . er¬
bende Rechte zu haben glauben, aufge- saffenen , in Nr . 241 u . 242 ds . Blattes
fordert, solche Rechte spätestens m dem bekannt gemachten Aufgeboteauf . . .

Freitag den 28 . Januar 1881 ,
Vorm . ' /s9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Müll¬
heim stattfindenden Termin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemel-
dcten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Müllheim , den 30 . November 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts
Reinhard .

346 . Nr . 13,693 . Ueberlingen .

ten Liegenschaften für erloschen erklärt
werden .

Mannheim , den 2 . Dezember 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

, Konkursverfahren.
522 . K . Württemberg . Amtsgericht

Vaihingen . Ueber das Vermögen
des Gcschäftsagenten

! August Grotz von hier
ist am 6 . Dezember 1880 , Nachmittags

Da ^ 1d » Meiü ^ öW8hm ^ Mr das Konkursverfahren eröff-
Auffordcrung vom 15. Septbr . d . I .,Nr . 10,914 , an die dort beschriebenen

net worden.
Verwalter :

Liegenschaften bis jetzt keine Ansprüche " d *
Herr Gerichtsnotar

KNL wi- A-m-.»« bi- --m « s.--..
U »täsiHsir6i,vts»prs tinni ^

Offener Arrest mit Anzeigefrist , so-

uver oer ^cawomimasisgememoe it eu- J ^ uar 1881 , Vormittags 9 Uhr.Ueberlingen für erloschen Allgemeiner Prüfungstermin am 26 .
anuar 1881 , Vormittags 9 '/^
hr .

stadt m
erklärt.

Ueberlingen, 29 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Fromherz .

343 . Nr . 13,694 . Ueberlinflen .
Da in Folge der diesseitigen öffentlichen
Aufforderung vom 13. Septbr . d

Den 8 . Dezember 1880.
Gerichtsschreiber:

S t e i n l c.
533 . Nr . 11,103 . Kenzingen . Vom

i. , .» «o. ^ wr . i>.
GE - Amtsgericht Kenzingen wurde

Nr . 10,602 , an die dort beschriebenen Lre - ^ »te
beM '

^ nkursverfahren Legen
den Nachlaß des Küfersgenschaft bis jetzt keine Ansprüche der

dort bezeichneten Art geltend gemacht
worden , so wurden solche durch Aus¬
schlußurtheil vom Heutigen gegenüber
der Franz Cajetan von Mader '-
schen Benefiziumsstiftimg in Ueberlin¬
gen für erloschen erklärt .

Ueberlingen, 29 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber :
Fromherz .

344 . Nr . 13,698 . Ueb erlinpen .
Da in Folge der diesseitigen öffentlichen
Aufforderung vom 13. Septbr . d . I . ,
Nr . 10,603 , an die dort beschriebenen
Liegenschaften bis jetzt keine Ansprüche
der dort bezeichneten Art geltend ge¬
macht worden , so wurden solche durch
Ausschlußurtheil vom Heutigen gegen¬
über der Reichle 'schen Kanonikats-
stiftung in Ueberlingen für erloschen
erklärt.

Ueberlingen, 29 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber :
Fromherz .

379 . Mannheim . Das Großh .
Amtsgericht IH . zu Mannheim hat in

des Küfers Nran»
Kobel von Endingen wird nach
Abhaltung des Schlußtermins u.
nach Vollzug der Schlußverthei-
lung aufgehoben.

Kenzingen, den 8. Dezember 1880.
Adler .

Gerichtsschreibcr
des Großh . vad . Amtsgerichts .

505 . Nr . 10,393 . Lahr . Das Großh .
Amtsgericht hat heute beschlossen:

SeidasKonkursverf "
Kaufmann Hermann 5
mer von Lahr aufzuh
Zwangsvergleich rechtskräftig be¬
stätigt worden ist.

Lahr, den 7 . Dezember 1880 .
Der Gerichtsschreiber:

Beck .
Bermögeusabsonbenmgen.

470 . Nr . 9032 . Ofsenburg . Die
Eheflau des Schreiners Jakob Blum ,
Maria , geb . Blum von Gutach , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Leouhal »
dahier , hat gegen ihren Ehemann her
der Civilkammer U . des diesseitigen
Landgerichts Klage erhoben mit dem

dem heutigen Aufgcbotstermine Aus - ,Anträge , sie für berechtigt zu erklären,
schlußurlhell dahin verkündet , daß et- ,ihr Vermögen von dem ihres Eheman -
waige Ansprüche an die in dem am 5 . nes abzusondern. ^ ^ ^Mai l. I . erlassenen , in Nr . 123 u . 126 , Termin zur mündlichen Verhandlung
dieses Blattes bekannt gemachten Auf- ist bestimmt auf
geböte bezeichneten Liegenschaften des Mittwoch den 19 . Januar 1881,
Peter Kohlhepp von Ladcnburg die
sem gegenüber für erloschen erklärt
werden .

Mannheim , den 30 . November 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

^ Zorm . 9 Uhr .
Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger gebracht.
Offenburg , den 7 . Dezember 1880 .

Die Gerichtsschrciberei
des Großh , bad . Landgerichts.

S ch w a a b .



473 . Nr . 14,791 . Konstanz . Die
Ehefrau des Schuhmachers Johann
Michael Mohr , Katharina , geborne
Stauß in Konstanz , wurde durch Ur -
theil Großh . Landgerichts Konstanz
— Civilkaimncr 1 — vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern , was zur Kenntihnahme der Gläu¬
biger öffentlich hekannt gemacht wird .

Konstanz , den 30 . November 1880 .
Die Eerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weiscnhorn .

432 . Nr . 9039 . Freiburg . Die
I . Civilkammer hat heute erkannt , die
Ehefrau des Bäckers Lader Schnei¬
der , Bertha , geb. Burger von Kicch-
zarten . sei berechtigt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Freiburg , den 23 . November 1880 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts .
. Harden .

468 . Nr . 9183 . Freiburg . Die
IV . Civilkammer hat heute erkannt :

Die Ehefrau des Landwirths Georg
Hoch , Anna , geborne Kunkler von
Vörstetten , sei berechtigt , ihr Ver¬

mögen von dem ihres Ehemannes ab-
Husandern .

Freiburg , den 26. November 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
W c r r l e i n .

474 . Nr . 21,330 . Mannheim .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Mannheim , Civilkammer >. , vom 17.
dieses Monats wurde die Ehefrau des
Gustav Baum in Mannheim , Emma ,
geborue Strauß , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern , was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt
gemacht wird .

Mannheim , den 17. November 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Jung , Sekretär .

Verschollenheitsversahren .
S10. Nr . 10,159 . Kork . Gegendie am 28 . Februar 1850 geborne , seit

1873 vermißte Elisabetha Roß von
Dorf Kehl wird das Berschollenheits -
verfahrcn nach L .R .S . 115, 121 einge¬
leitet .

Dieselbe wird aufgefordcrt ,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich zu geben, widrigen¬
falls sie für verschollen erklärt und ihr
Vermögen der muthmaßlichen Erbin ,Wilhelmine Peyer , geb. Roß in Schö -
nenwerd , gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben würde .Kork , den 30 . November 1880.

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gcrichtsschreiber :

Heberle .
388 . 1 . Nr . 6859 . Neustadt . Da

Johann Nepomuk Beha und Johann
Georg B eh a von Bubenbach auf das
diesseitige Ausschrciben vom 20 . Novbr .v . I . , Nr . 1016 , sich weder gestellt
haben , noch Nachricht von sich anher
gelangen ließen , so werden dieselben
verschollen erklärt und ihr Vermögen
ihren erbberechtigten Geschwistern in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Neustadt , den 25 . November 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schäfer .

Erbeillweisimgeil .
328 .2 . Nr . 16,914 . Donau -

eschingen . Die Wiltwe des Hof¬
musikers Simon Kaufmann von hier ,Maria , geb . Hauger , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannesbei Großh . Amtsgericht dahier gebeten .

Diesem Anträge wird entsprochenwerden , falls
innerhalb 6 Wochen

Einsprachen dagegen nicht vorgebracht
werden .

Donaueschingen , 25 . November 1880.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

364 .1 . Nr . 15,358 . Villingen .Die Wittwe des Christian Friedrich
Bäuerle , Dorothea , geb. Kopp von
St . Georgen , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres verstorbenen Mannes gebeten .
Diesem Gesuche wird stattgegeben , wenn
nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird .

Villingen , den 30 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige .
85 . 3 . Nr . 10,516 . Emmendingen .Die Wittwe des Zimmermanns Ma¬

thias Brenn , Anna Katharina , geb.Eberlm zu Bötzingen , hat um Einwei¬
sung m Besitz und Gewähr des Nach¬lasses ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Etwaige Einsprachen gegendieses Gesuch sind spätestens bis

Freitag den 21. Januar 1881
vor Großh . Amtsgericht Emmmdingen
zu erheben , widrigenfalls demselben
entsprochen würde .

Emmendingen , 19 . November 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

186 . 3 . Nr . 7757 . E t t e n h e i m .
Johann Maier Wtb . , Brigitta , geb.
Kurier von Rust , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres f Ehemannes gebeten .

Diesem Anträge wird das Großh .
Amtsgericht Ettenheim entsprechen ,wenn nicht

binnen 4 Wochen

dagegen Einsprache erhoben wird .
Ettenheim , den 24 . November 1880.

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

I . Becherer .
318 . 1 . Nr . 16,996 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat , nach¬
dem auf die Bekanntmachung vom 24.
September d . I . , Nr . 13,628 , Einspra¬
chen nicht erhoben wurden , die Wiltwe
des Philipp Deschner von Jstein in
Besitz unb Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes einge¬
wiesen.

Lörrach , den 23 . November 1880.
Der Gerichtsschreiber :

B a u m a n n .
Erbvorladungen .

309 . 1 . Ettenheim . Karl Friedrich ,
Wilhelm und Balbine Schleier , ge¬
bürtig von Ringsheim , vermißt , sind
mit zur Erbschaft ihres am 25 . Novbr .
1880 allda verstorbenen Vaters , des
Drehers Franz Joseph Schleier , be¬
rufen .

Dieselben werden andurch zur Ver¬
mögensaufnahme und zu d . Theilungs -
verhandlungen mit dem Bedeuten öf¬
fentlich vorgeladcn , daß , wenn sie in
Frist von

dreiMonaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen
wird zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Ettenheim , den 1 . Dezember 1880.
Großh . bad . Notar :
Ernst Castorph .

494 . Karlsruhe . August Wilhelm
Gorenslo von Friedrichsthal ist zur
Erbschaft seines Bruders , Friedrich
Gorenslo von da , berufen . Da sein
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
istj , so wird er hiermit zu den Erbtbei -
lungsverhandlungen mit Frist von

3 Monaten
und mit dem Anfügen vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugewicsen wird ,
welchen sie zukäme , wenn der Borge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1880.
Der Großh . Notar :

Hagenunger .
Handelsregistereinträge .

377 . Karlsruhe .
Die Führung des Handels¬

registers betreffend .
In das Handelsregister wurde einge¬

tragen :
1. Zum Firmenregister :

r . Zu O .Z . 145 das Erlöschen der
Firma „ S . Guggenheim " da¬
hier .

d . Zu O .Z . 183 bezw . 188 — Firma
„ Allgemeine Versorgungs
anstatt im Großherzogthum
Baden " dahier — : Als dritter
Stellvertreter des Kassiers bezw.
Kontroleurs wurde der Buchhalter
Franz Breunig von hier bestellt .

c. Zu O . -Z . 488 — Firma „ Karl
Roth , Materialwaarenhand
lung " dahier — : Ehevertrag des
Firmeninhabers Herrn Karl Roth ,

aufmann dahier , mit Karoline
lory von Ungstein , ä . a . Dürk -
eim, 13 . Oktober 1880 , wonach

die Gütergemeinschaft auf den
Einwurf von je 100 Mark be¬
schränkt ist.

6 . Zu O .Z . 531 — Firma „ I . i
Roth " dahier — : Ehevertrag des
Firmeninhabers Herrn Josef Wil¬
helm Roth , Kaufmann dahier ,
mit Emilie Thomann von hier ,6 . <l . Karlsruhe , 22 . Oktober 1880.— Artikel 1 bestimmt : Die Braut
wirft von ihrem Beibringen den
Betrag von 50 Mark zur Güter¬
gemeinschaft ein , wogegen alles
übrige Vermögen , welches sie zur
Zeit besitzt und ihr während der
Ehe durch Erbschaft oder Schen¬
kung zufällt , von der Gemeinschaft
im Stück ausgeschlossen und ver -
liegenschaftet wird . — Der Bräu¬
tigam wirft sein ganzes gegenwär¬
tiges Vermögen zur Gütergemein¬
schaft ein und schließt davon nur
etwaige künftige Erbschaften aus .

6 . Zu O .Z . 618 — Firma „ Franz
Neumaier " hier — : Ehevertrag
des Firnieninhabers Herrn Franz
Neumaier , Kaufmann hier , mit
Luise Kisling von Eschbach, 6 . ä.
Munzingen , 80 . Oktober 1880,
wonach die Gütergemeinschaft aus
den Einwurf von je 50 Mark be¬
schränkt ist.

k. Unter O .Z . 698 die Firma „ G u -
ftav Cahnmann , S . Gug -
aenheim 's Nachfolger " dahier .
Inhaber : Herr Gustav Cahnmann ,
Kaufmann , wohnhaft dahier , ver¬
ehelicht mit Auguste Lcvv von
Mühringen . Nach dem Ehever¬
trag , <t . 6 . Rheinbischofsheim , 14.
Februar 1871 , ist die Güterge¬
meinschaft aus den Einwurf von
je 50 st . (a . W . ) beschränkt . —
Die Ehefrau ist als Prokurist
bestellt .

8. Unter Ordn . -Z . 699 die Firma
^Bernhard Meinicke "

dahier .
Inhaber : Herr ^ ernhard Meinicke,
Kaufmann , wohnhaft dahier ,b . Unter Ordn . -Z . 700 die Firma
„ L . Doering Nachf .

" dahier .
Inhaber : Herr Martin Salomon ,
Kaufmann , wohnhaft dahier ,i . Unter Ordn . -Z . 701 die Firma
„Friedrich Benzel " dahier . In¬
haber : Herr Friedrich Benzel ,
Kaufmann , wohnhaft dahier , ver¬

N
hei

ehelicht mit Sofie Vochatzer von
hier . — Art . 1 des Ehevertrags ,ä . 6 . Karlsruhe , 22 . Oktbr . 1880 ,
bestimmt : Die Braut wirft von
ihrem Beibringen den Betrag von
50 Mark zur Gütergemeinschaft
ein , wogegen alles übrige Ver¬
mögen , welches sie zur Zeit besitzt
und ihr während der Ehe durch
Erbschaft oder Schenkung zufällt ,
von der Gemeinschaft im Stück
ausgeschlossen und verliegenschaftet
wird . — Der Bräutigam wirft
sein ganzes gegenwärtiges Ver¬
mögen zur Gütergemeinschaft ein
und schließt davon nur etwaige
künftige Erbschaften aus .

k . Unter Ordn . -Z . 702 die Firma
„ Friedrich Justi " dahier . In¬
haber : Herr Friedrich Justi , Hand¬
schuhmacher u . Bandagist , dahier
wohnhaft . — Erkenntuiß Großh .
Amtsgerichts Bruchsal vom 18.
April 1877, Nr . 10,667 , wonach
die Ehefrau des Firmeninhabers
für berechtigt erklärt wurde , ihr
Vermögen zu trennen .

l . Unter Ordn .- Z . 703 die Firma
„ Karlsruher Pferdebahn "
dahier . Inhaber : Herr Balthasar
Emmerich , Privatmann , wohnhaft
in Gießen . — Herr Rudolf Hoeck ,
Kaufmann von hier , ist als Pro¬
kurist bestellt.

m . Unter Ordn . -Z . 704 die Firma
„R . Osterrag Sohn " dahier .
Inhaber : Herr Robert Ostertag ,
Sattlermeifter und Wagenbauer
von hier.

o . Unter Ordn .-Z . 705 die Firma
„I . W . Hof mann " dahier . In¬
haber : Herr Johann Wilhelm Hos¬
mann , Kaufmann von hier .o. Unter Ordn .-Z . 706 die Firma
„ Ludwig Käppele , Nachf .
von H . Bauer " dahier . In¬
haber : Herr Ludwig Käppele ,
Wurstwaarcnfabrikaut von hier ,
verehelicht mit Helena Stetter von
Ettlingen . — Nach dem Ehever¬
trag , ä . ä . Karlsruhe , 20 . Oktbr
1880 , ist die Gütergemeinschaft auf
den Einwurf von je 100 Mark ,
sowie auf die Errungenschaft be¬
schränkt.

II . Zum Gesellschaftsregister :
». Zu Ordn .Z . 70 — Firma „ Alb .

Glock L Eie .
" dahier — : Der

Gesellschafter Herr Albert Glock
ist in Folge Todes aus der E
sellschast geschieden; dagegen ist
der bisherigen stillen Gesellschaf¬
terin Frau Lader Beil Wittwe ,
Elise , geborne Glock hier , volles
Vertretungsrecht für die Gesell¬
schaft ertheilt worden .

t>. Zu O . Z . 197 — Firma „ Billin gL Zoller " dahier — : Herr Frie
drich Ritzmann , Kaufmann von
hier , ist als Prokurist bestellt .

e. Zu Ord .Z . 267 — Firma „ Ge
brüder Dees " dahier — : Ehe¬
vertrag des Gesellschafters Herrn
Eugen Dees mit Mina Neu von
hier , c>. <i . Karlsruhe , 29 . Oktbr .
1880, wonach die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von je
50 Mark beschränkt ist .

c>. Unter Ordn . - Z . 278 die Firma
„ Ä . v . Stesfelin " dahier . — Die
Handelsgesellschaft ist eine stille
und hat mit dem 8 . Novbr . l . I .
begonnen . — Vertretungsberechtigt
ist Herr Anton v . Steffelin , Kauf -
lnann , hier wohnhaft , verehelicht
mit Cornelie Luise Märklin von
Stuttgart ; Ehevertrag , <l . <1. da¬
selbst, 31 . Januar 1876 , wonach
zwischen den Eheleuten die im
Königreich Württemberg geltende ,
sog. landrechtliche Errungenschaft ^
gesellschast mit allen ihren recht
lichm Folgen und Konsequenzen
besteht.

e. Unter Ordn . - Z . 279 die Firma
„ Fabrik von Dünger und
chemischen Produkten , BuhlL Keller " dahier , mit Zweig¬
niederlassung zu Freiburg . Voll '
berechtigte Theilhaber dieser seit
19. November l . I . bestehenden
offenen Handelsgesellschaft sind die
Herren Gustav Adolf Bichl , Fa¬
brikant , und Friedrich Wilhelm
Keller , Ingenieur , Beide wohn¬
haft dahier . — Ehevertrag des
Letzteren mit Emilie Montfort von
Freiburg , ä. <i . daselbst, 1 . März
1869 , wonach die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von je
100 fl . (a. W .) beschränkt ist.r . Aus dem Einzelsirmen - Register
(O .Z . 684) wurde die Firma „ L .
Geißendörfer , lithographi¬
sche Anstalt und Steindru¬
ckerei " dahier , in das Gesell¬
schaftsregister Ordn .Z . 280 über¬
tragen , nachdem sich unter dieser
Firma mit dem 5 . Oktober l . I .
eine offene Handelsgesellschaft ge¬bildet hat , bestehend aus dem seit¬
herigen Firmeninhaber , Frau So¬
phie, geb. Zimmermann , Wittwe
des Herrn Lithographen Ludwig
Geißendörfcr von hier , und dem
hinzugetretenen Herrn Robert Höl¬
lischer, Lithograph von da ; Beide
haben das Vertretungsrecht . Ehe¬
vertrag des Letztgenannten mit
Anna Geißendörfer von hier , ä . ä.
Karlsruhe , 13 . Mai 1873, wonach
die Gütergemeinschaft auf den Ein¬
wurf von je 50 fl . (a . W . ) be¬
schränkt ist.

III . Zum Genossenschaftsregister :
Zu O .Z . 5 — Firma : „ Spar - und

Borschußverein Mühlburg "

zur
Mc

u Mühlburg . Der Vorstand be¬
geht nunmehr aus : 1 . dem Di¬
rektor , z. Zt . Herr Jakob Jmbery ,
Privatmann : 2 . dem Kassier , z .
Zt . Herr Franz Latiner , Bürger¬
meister , Beide von Mühlburg .
Als Stellvertreter für eines der
Vorstandsmitglieder ist das Auf¬
sichtsrathsmitglied und bezw. Kon -
troleur , Herr Friedrich Ganser ,
Kaufmann von da , bestellt worden .

Karlsruhe , den 30 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Braun .
321 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1. O . Z . 87 des Ges . Reg . Bd . HI .

zur Firma : „ I . Deutschmann
<LCie . in Mannheim " mitZweig -
niederlassung in Triest . Kaufm .
Max Wolfs , Sohn des Theil -
habers Moses Wolfs , ist für die
Zweigniederlassung in Triest a s
Prokurist bestellt .

2 . O .Z . 242 des Ges . Reg . Bd . II .
zur Firma : „ S . Metzger und
Söhne dahier .

" Ehevcrtrag des
Sigmund Metzger und Sophie
Berg vom 9. Juli 1877 , wonach
jeder Theil 100 Mk . in die Ge¬
meinschaft einwirft , alles übrige
Einbringen nebst darauf haftenden
Schulden von derselben ausschließt
nach L.R . S . 1500 bis 1504.

3 . O . Z . 444 des Firm . Reg . Bd . I .
zur Firma : „ Joh . Gerwig " in
Mannheim . Der zwischen Joh .
Karl Ludwig Gerwig und Bertha
Henriette Ludwig zu Mannheim
am 29 . Mai 1875 errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt ", die Güterge -
gemeinschaft wird beschränkt auf
die eheliche Errungenschaft und
auf die Summe von 100 Mark ,
welche die beiden Brautleute , je¬
der Theil zur Hälfte , von ihrem
Einbringen in die Gemeinschaft
einwerfen . — Alles übrige gegen¬
wärtige und künftige Beibringen
der Brautleute bleibt von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen .

4 . O . Z . 225 des Firm . Reg . Bd . tt .
ur Firma : „ I . H . Kern in

. annh eim .
" — Ehevcrtrag des

einrich Kern mit Emilie Martin
Wittwe , geb . Fingado , vom 4.
Stpt . 1879 , wonach jeder Theil
100 Mk . in die eheliche Güterge¬
meinschaft einwirft , alles übrige
Beibringen als vorbehaltenes Son¬
dergut des betreffenden Ehegatten
von derselben ausgeschlossen bleibt
nach L .R . S . 1500 und folgende .

Mannheim , den 30 . November 1880
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .

Zwangsversteigerungen .
429 . Neustadt .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung :

> In Folge richterlicher
Verfügung werden dem

Hirschcnwirth Karl Welte von Gösch¬
weiter die unten beschriebenen Liegen¬
schaften am
Donnerstag dem 23 . Dez . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,in der Wirlhschaft von Joseph Greu -
ter in Göschweiler öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert und endgiltig zuge¬
schlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird .

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus ^ 1.

mit Scheuer und Stallung un¬
ter einem Dache nebst Holzschopf ,
Schweinställen und gewölbtem
Wagenschopf , im Unterdorf ,
neben sich selbst und Vicinat -
weg , tax . zu . 10560

2.
3 Viertel 57 Ruthen Kraut -

und Baumgarten am Friedhof
nebst

1 Jauchert 36 Ruthen Wiese
in der Grießen , neben sich selbst
und Friedrich Waren , tax . zu . 2400

3.
32 Jauchert 2 Viertel 7 Ru¬

then 72 Fuß Ackerfeld in vier
und zwanzig Parzellen , tax . zu 8610

4.
32 Jauchert 1 Viertel 82 Ru¬

then Wiesfeld in zwölf Par¬
zellen , tax . zu . . 6450

Zusammen 27960
Siebemmdzwanzigtausend neunhundert

sechzig Mark .
Neustadt , den 20 . November 1880.

Der Vollstreckungsbeamte .
R . v. Schmidt , Notar .

376 . 2 . Uebe rlingen .

Steigerungs -Ankündi¬
gung .

In Folge richter¬
licher Verfügung

werden dem Lorenz' Geng , Adlerwirth
von Billafingen , nachbeschriebene , aus
Billafinger Gemarkung gelegene Liegen¬
schaften
Samstag den 18 . Dezember 1880,

Vormittags 10 Uhr ,
in dem Rathhause in Billafingen
öffentlich versteigert und erfolgt der
endgiltige Zuschlag , wenn der Schä -
yunaspreis oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . 20 » 24 m Hofraithe u . Gebäudeplatz ,
43 „ 20 „ Gartenland ,

zus . 63 Ä 60 m , im Gewann Oberdorf ,
mit folgenden darauf befindlichen Ge¬

bäuden :
» . Ein zweistöckiges Wohn -

und Wirthschaftsgebäude mit
Stallungen und Anbau ,b . eine freistehende Frucht - u .
Futterscheuer und

e. ein freistehendes Wasch¬
haus , Schweinställe und Holz -
rcmise .

2 . » . 4 bi 01 e 18 w Ackerland ,
12,000

k . — „ 10 „ — „ Weg ,c. — „ 30 „ 80 „ Wald ,ä . 5 „ 52 „ 70 „ Ackerland ,o. — „ 13 „ — „ Weg ,
k. — „ 62 „ — „ Ackerland ,

„ 28 „ 10 „ Wald .
zus. 10 k» 97 » 78m , im Ge¬

wann Brand und Kohllöcher .
Auf dem Weg k . hat Frhr .

v . Schreckenstein hier mit den
Produkten vonGrundst .- Nr . 390

, ahrrecht , ebenso hat vom Acker¬
land ä. für obiges Grundstück
ein 4,20 m breiter Holzabfuhr¬
weg unanbebaut vom Weg d . an
bis zum Grundstück des Frhrn .
von Schreckenstein zu bestehen,und zwar im ersten sog . Kohl -
lochdobcl.

Weiter hat Frhr . v . Schre¬
ckenstein das Recht , über das
Ackerland » . im sogen, zweiten
Kohllochdobel zur Winterszeit
Holz auf die erwähnten Wege
von Grundstück Nr . 390 abzu¬
führen , nach Grundbuchseintrag
Band IV, Seite 323 Nr . 60, vom
30 . Mai 1880.

3 . — 28 L 20 m Ackerland ,
1 „ 6 „ 60 „ Wald .

5 „ 50 „ Weg .— „ 3 „ 70 „ W eg,
zus . 1 t>» 44 » — m , im Gew .

Tiefenthal .
4 . 1 UL 16 a 80 m Wald ,

„ 2 „ „ Weg ,
_ — „ 6 „ 9 „ Weg ,

11 .500

400

zus. 1kL24L99m , im Gew .
Tiefenthal . 300

5. 4 vL 95 » Ackerland , Ge¬
wann Breite . 6,500

6 . 63 u Wiesen, Gew . Aeußere
Wiesen . 1,200

7 . 12 u 82 m Wiese,
17 u 10 m W iese ,

Gewannim
450

600

500

1,200
700

zus . 29 L 92 m ,
Gatgenwiesen .

8. 15 u 40 m Ackerland im
Gew . Oberdorf , frühere Baindt
hinter dem Dorf .

9 . 48 L 78 m Ackerland im
Gewann Breite .

10. 1 k» 44 » Ackerland, Ge¬
wann Stollen . 2,400

11. 81 L Wiesen , Gewann
Aeußere Wiesen .

12. 45 u 89 m Wiesen daselbst
13. 4 s 67 m Hosraithe und

5 u 30 m H ausgarten ,
zus. 9 » 97m , im Gewann

Oberdorf , mit einer darauf be¬
findlichen Frucht - und Futter -
scheuer . 2,200

14. 48 » 69 m Wiese im Ge¬
wann Maisenried . 650

15. 51 » 32 w Wiese, Gew .
Maisenried . 650

16 . 66 » 75 m Ackerland im
Gewann Stollen . 1,100

17. 73 » 58 w Wiesen , Gew .
Aeußere Wiesen . 1,200

18 . 4 b» 35 » 24 m Ackerland
im Gewann Hundsrückcn . . 4,300

19 . 4 K» 60 » — m Wald und
_ 12 » 32 m W eg,

zus . 4 K» 72 » 32m , im Ge¬
wann Rübenthal . 4,000

Außer obigen Liegenschaften
besitzt Lorenz Geng , gemein¬
schaftlich mit Martin Nipp ,
Bürgermeister in Billafingen ,
folgende :

20. 4 » 45 m Hosraithe und
7 » 99 m Hausgarten ,

zus . 12 » 85 m , im Gewann
Unterdorf , mit einem darauf be¬
findlichen zweistöckigen Wohn -
und Oekonomiegebäude mit
Bäckereieinrichtung und

2 » 44 m Einfahrt daselbst,
gemeinschaftlichmit Joh . Stcin -
mann und Friedrich Sorg . .

21 . 1 d» 6 a 57 m Ackerland.
Gewann Hängelacker . . . .

22. 48 » 83 m Wiesen im Ge¬
wann Gcmeindewitsen . . .

2,600

2,400

700
Summa . 57 .MÄ

Ueberlingen , den 23. November 1880 .
Der Vollstrkcknngsbeamte .

Großh . Notar :
E i c r m a n n .

422. Lörrach . '

Steigerungs - Anküdi -
gung .

In Folgerichterlicher Ver¬
fügung wird dem Kauf¬
mann Karl Resch m

Lörrach die nachverzeichnete Liegenschaft
am Montag den 27. Dezbr . 1880 ^

Vormittags 9 Uhr ,im Rathhause in Lörrach öffentlich vev»
steigert, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten werden wird .

Beschreibung der Liegenschaft .
Gemarkung Lörrach .

Ein dreistöckiges Wohnhaus an der
Teichstraße dahier Nr . 37, neben Frie¬
drich Resch , Jakob Sauerbek und dem
Fabrickwrg , mit Druckerei und Woh¬
nung , Färberei mit gewölbtem Keller ,Dampffärberei , Dampfkessel und Ma -
schmenhaus, sammt der ganzen Färbe -



reieinrichtung, sodann 4 Ar 18 Meter
Hausplatz und Hof und 2 Ar 68 Mtr .
Harten . ^ ,Gerichtlicher Anschlag
des Ganzen . 28,005 Mk.

Lörrach , den 28 . November 1880 .
Der Großh . Notar :

Huber .
329 . Engen .

Zweite Liegenschafts -
Versteigerung.

In Folge richterlicher
^Verfügung werden die un¬
kten erwähnten, dem Ignaz

— Hensler , Landwirth in
Wesendorf, gehörigen Liegenschaften am
Montag dem 20 . Dezember 1880 ,

Vormittags 10 Uhr ,
in dem Rathhause zu Bicsendorf
durch den Unterzeichneten nochmals öf¬
fentlich versteigert und der Zuschlag
ertheilt , auch wenn das höchste Gebot
den Schätzungspreis nicht erreicht :

» . Gemarkung Biesendorf :

gerung nachzusuchende richterliche ;
Verfügung beizubringen habe ;

3 . daß etwaige Einwendung gegen
diese und die weiteren Versteige - i
rungsbedingungen, sowie gegen
die Schätzung acht Tage vor der
Versteigerung bei dem Großh .
Amtsgericht Donaueschingen vor¬
zubringen sind ;

4. daß weitere Verfügungen in der
Sache lediglich an die Gerichts¬
tafel hier angeschlagen werden ,
wenn von dem Schuldner kein Zu-
stellungsgewalthaber ernannt wird .

Hüfingen, den 2 . Dezember 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Huber , Notar .
424 . Ettenheim .

Liegenschafts - Berstet

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Scheuer und Stall , Haus¬
platz u . Hofraithe, neben Matthä
Hensler , und 17 Ruth . Garten
beim Haus . 2,200

2.
circa 24 Jauchert 2 Vierling

SO Ruthen Acker in 25 Abthci
lungcn .

3.
circa 2

40 Ruthen
4 .

circa 11 Jauchert 2 Vierling
SO Ruthen Wald in 10 Abtheil,

b . Gemarkung Hattingen .
5 .

2 Vierling 51 Ruthen Wald
im Bernhardstobel . . . .

6.
2 Vierling 61 Ruthen Wies

in Oehmdwiesen . 200

Jauchert 1 Vierling
> Wiesen in 5 Abtheil.

7,070

1,660

570

70

circa 5 Jauchert
Abtheilungen . . >

Acker in 4
385

d .

Summa . 12,155
Zwölftausend einhundert fünfundfünfzig

Mark .
Hiervon erhält der Pfandgläubiger

Felix Leiber von Biesendorf , dessen
Aufenthaltsort hier unbekannt ist , Nach¬
richt mit dem Anfügen :
Lidaß er den Betrag seiner Forde¬

rung bis zur Versteigerungstag¬
fahrt bei dem Bollstreckungsbeam-
ten anzumelden hat, damit solche
bei Verweisung des Erlöses be¬
rücksichtigt werden kann ;
daß nach 8 79 des bad . Einf .-
Ges. zu den R .- J . - G . die auf
Grund der Verweisung geschehene
Zahlung des Steigerungspreises
die Wirkung hat , daß die verstei¬
gerten Liegenschaften von der Un¬
terpfandslast befreit werden ;

e . daß der vom Zuschlagstage an
mit 5 °/o zu verzinsende Steige¬
rungspreis vom Steigerer zu Vs
baar , der Rest in drei gleichen
Jahreszielern , erstmals Martini
1881 , zu bezahlen ist.

Zugleich wird demselben aufgegeben ,
einen im Amtsgerichts-Bezirk Engen
wohnenden Zustellungsbevollmächtigten
aufzustellen, widrigenfalls bei allen wei¬
teren Verfügungen gemäß 8187 R -C .-
P .-O . verfahren würde.

Engen , den 26 . November 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar :
Walcker .

373 . Hüfingen .
Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung Wer¬
dern Fuhrknecht Valentin Schmied von
Riedöschingen am

Montag dem 10. Januar 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause allda folgende
Liegenschaften öffentlich versteigert und
zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten ist.

1 . °^!
U .Nr . 3217 . Drei Vrlg . 2 Rth .

Acker unterm Eitrachsteg , neben
Martin Hilbert's Erben u . Anton
Schey Wittwe , tax . 260

2.
U .Nr . 1385 . Drei Vrlg . 26 Rth .

Acker im Eitlingen , neben David
Führer und sich selbst , tax. . .

3.
U .Nr . 1386 . Ein Vrlg . 34 Rth .

Acker allda , neben sich selbst und
Martin Scheper , Ziegler , tax. .

U .Nr . 2177 . Drei Vrlg . 42 Rth .
Acker im Marktenthal , neben Jo¬
hann Führer und Johann Bader ,
taxirt . - 450

910
Neunhundert zehn Mark .

Hievon erhält der vermißte Schuldner
Fuhrknecht Valentin Schmied von
Riedöschingen Nachricht mit dem Be¬
merken :

1 . daß der Erlös , mit fünf Prozent
vom Zuschlagstage an verzinslich ,
baar zahlbar ist ;

2 . daß, wenn der Schuldner Verstei¬
gerung aufZahlungszieler wünscht ,
er eine schriftliche Einwilligung
vom Gläubiger , oder eine späte¬
stens neun Tage vor der Verstei -

150

50

gerung.
In Folge rich¬
terlicher Ver¬
fügung wird

^ dem Zimmer-
>mann Karl Roser in Ettenheim am
! Mittwoch dem 29 . Dezember d . I ..
^ Vorm . 10 Uhr ,
z im Rathhause dahier die unten erwähnte
! Liegenschaft der Gemarkung Ettenheim
, öffentlich zu Eigenthum versteigert, wo-
! bei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr gebotenwird.
Beschreibung der Liegenschaft .Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer, Stall , Futtergang . Werkstätte
und Garten am Altdorfer Weg , neben
Stadtgemeinde und Michael Kollofrath,taxirt . 8000

Ettenheim . den 29 . November 1880 .
Der Vollstreckungsbcamte-

Ernst Castorph , Notar .
299 . Triberg .
Steigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Michael Bob ,
Uhrenfabrik hier , am
Montag dem 20 . Dezember 1880 ,Vorm . 10 Uhr ,im Rathhause hier

nachstehende Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt,wenn der Schätzungspreis mindestens
erreicht wird , und zwar :

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus

nebst Haus - u. Hofplatz , Grund
und Boden und dem dazu ge¬
hörenden . hinter der Scheuer
liegenden Felde, Anschlag . . 10,000

2.
Ein 2stöckigcs Fabrikgebäude

mit Haus - u . Hofplatz , Grund
und Boden und dem dabei be¬
findlichen Garten u . Wiesfeld,
Wasserbau mit Radgetriebe,
Wasserkraft ( 10 Pferdekräfte) u.
Transmissionen, neb . Gebrüder
Fortwängler , Gustav Moser,
Edmund Dorer , Josef Haber¬
stroh , Berthold Kienzler , sich
selbst und Fallbach, Anschlag . 36,535

3 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus

au der Wallfahrtsstraße mit
Haus - und Hofplatz , Grund u .
Boden , neben Gustav Moser
und Willibald Ketterer ; die
Grenze des Hofplatzes ist durch
Pfähle bezeichnet : Anschlag . 8,300

4.
2 Ar 25 Meter Garten und

Ackerland , die sogenannteHanf-
binde , neben Löwenwirth Fort¬
wängler und Adolf Ketterer,
Anschlag . . 200

Summa . 55,035
Fünfundfünfzigtausend fünf -

unddrcißig Mark .
Triberg , den 29. November 1880 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :

Bach , Gerichtsnotar .
461 . Bruchsal .

In
werden

Steigerungs-
Ankündigung .

Folge richterlicher
dem nach Amerika

Verfügung
ausgewanw

derten , unbekannt wo sich aufhaltenden
Nabor Math es von Karlsdorf am

Montag dem 3 . Januar 1881 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Büchenau die unten
erwähnten Liegenschaften in Gemarkung
Büchenau öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und dem höchsten Gebot der
Zuschlag ertheilt , wenn solches den An¬
schlag oder mehr ausmacht.

1 . 6 a 94 gm Wiese auf den
unteren Wiesen . 200 ^

2 . 15 L 79 qm Acker , auf den
Todschlag stoßend . 300 ^

Nachrichthievon erhält der abwesende
Schuldner Nabor Mathcs unter Hin¬
weis auf die 88 187— >90 der C .P .O .,
wonach ein am hiesigen Gcrichtssitze
wohnenderGewalthaber aufzustellen ist,
widrigenfalls diese Ankündigung als zu¬
gestellt gilt und alle weiteren Ankün¬
digungen gemäß 8 187 Abs . 2 der C .-
Pr . -O . an der hiesigen Gerichtstafel
angeschlagen würden.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird diese Steigerungsankündigung
bekannt gemacht .

Bruchsal , den 3 Dezember 1880.
Großh . Notar :

I . Eckstein .

^ 504 . Eichstetten .

Steigerungs -
Anküngigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Landwirth Simon Lees
und seiner Ehefrau . Barbara , geborne
Keller von Oberschaffbausen, nachbe¬
nannte Liegenschaften dortiger Gemar¬
kung am
IDienstag dem 21 . Dezemer 1880 ,

Nachmittags 2 Ubr ,
im Kronenwirthshaus in Oberschaff¬
hausen öffentlich versteigert und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreis oder mehr gebo¬
ten wird.

1 .
1 Mannsht . 18 Rth . Reben Mk.

im Wachtelberg . 200
2 .

2 Mannsht . Acker im Kalten -
brunnen . 250

3 .
>47 Ruthen Reben in der Gaup

oder Fohberghalen . . . . 200
4.

1 Mannsht . 25 Rth . Reben
im obern Maisenthal . . . . 150

5 .
2 Mannsht . 18 Rth . Reben

im Hohrain . 270
6 .

1 Mannsht . 12 Rth . Reben
im Schaafacker . 130

7 .
4 Mannsht . Acker im Hasele 100

8.
1 Mannsht . Reben- Einpflanz .

im Brettel . 50
9.

Ein einstöckiges Wohnhaus
mit Scheuer und Stallung unter
einem Dach mit Hofraithe und
aller Zugehörde . . . . . . 1450

Sa . 2800
Hievon erhalten die Gläubiger , näm¬

lich :
a . die unbekannten Erben des s

Bäcker Johann Juri dt in Ober¬
schaffhausen ,

1-. der in Amerika unbekannt wo
wohnende Schuster Martin Ambs
von Vogtsburg

unter Hinweisung auf 8 79 des bad .
Einf . - Ges. zu den Reichsjustizgesetzen
mit der Aufforderung Nachricht , den
Betrag ihrer Forderungen spätestens
in dem Versteigerungstermin anzumel¬
den , damit sie bei Verweisung des Er¬
löses berücksichtigt werden können .

Zugleich wird denselben aufgegeben,
einen im Amtsgerichtsbczirk Emmen¬
dingen wohnenden Zustcllunysbevoll-
mächtigten zu benennen , widrigenfalls
bei allen weitern Verfügungen gemäß
8 187 R . C .P .O . verfahren würde.

Eichstetten , den 19. November 1880.
Der Großh . Notar :

F o r st m e y e r .
380 . 1 . Ettlingen .
Ankündigung.
In Folget richterlicher Ver¬

fügung wird dem Johann
rög , Schmied von Mörsch , z . Zt .

an unbekannten Orten abwesend , nach -
beschriebcne Liegenschaft der Ge¬
markung Mörsch am
Freitag dem 17 . Dezember 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause zu Mörsch öffentlich
hu Eigenthum versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird , als :

11 Ar 87 Meter Acker
auf der Hollhöckhöh , ne¬
ben Karl Friedrich Vogel
Ehefrau und Joses KiVP-
ler, Anschlag . . . . 170 -kL

Nachricht hievon erhält Schuldner
mit dem Bemerken:

a . daß der Erlös vom Tage des
Zuschlags an mit 5 V« zu verzin¬
sen und baar zu bezahlen ist ;

b . daß , wenn der Schuldner Verstei¬
gerung aufZahlungszieler wünscht ,
er eine schriftliche Einwilligung
des Gläubigers oder eine vor den
letzten acht Tagen vor der Stei¬
gerung nachzusuchende richterliche
Verfügung beihubringen habe ;

c . daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weitern Steigerungs -
bcdingungeu , sowie gegen die
Schätzung vor Ablauf der letzten
8 Tage vor der Versteigerung bei
Großh . Amtsgericht Ettlingen
vorzubringen sind .

Zugleich wird dem Schuldner aufge¬
geben , einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber aufzustellen,
widrigenfalls alle weitern Verfügungen
mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie dem Schuldner eröffnet wären, am
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen
würden.

Ettlingen , den 21 . Oktober 1880.
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
I . P . Edler .

423 . Ob erkirch .

Liegenschafts - Verstei-
gerung.

In Folge richterlicherVer-
fügung werden der L .- - Hund Wittwe von Thier¬

garten nachverzeichnete , auf der Ge¬
markung Thiergarten gelegene Liegen¬
schaften am

Dienstag dem 4 . Januar 1881 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Thiergarten öffentlich
im Zwangswege versteigert und end¬
giltig zugeschlagen , wenn mindestens
der Schätzungspreis erzielt wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Lagerb . Nr . 242 . 4 Ar 77 Mk.
Meter Hofraithe, 2 Ar 85 Me¬
ter Hausgarten im Ortsetter . 1500

8 . *

mit darauf stehendem einstöckigen
Wohnhaus mit Keller, Holzschopf
und Waschhaus;

t>.
eine besonders stehende Scheuer
mit Stall . 3500

c .
3 unwideruflich zum Wohnhaus
gehörige Gemeindeerblose . . . 1150

2 . Lagerb . Nr . 332 . 17 Ar
52 Meter Acker in der Finken-
bührd . 700

3 . Lagerb . Nr . 340 . 18 Ar
18 Meter Acker ebenda . . . 800

4. Lagerb . Nr . 414 . 19 Ar 71
Meter . Wiesen in der Thalmatt 1300

Zusammen 8950
Achttausend neunhundert fünfzig Mark .

Hievon erhalten die Pfandgläubiger
Maria Anna u. Wilhelm Heptig von
Thiergarten Nachricht mit der Auffor¬
derung, ihre Forderungen längstens in
der Versteigerungstaglahrt anher anzu¬
melden , indem auf die gesetzliche Be¬
stimmung aufmerksam gemacht wird ,
wornach die auf Grund der Verwei¬
sung ersolgteZahlung des Steigerungs -
Preises die Wirkung hat , daß die ver¬
steigerten Grundstücke von der Pfand¬
last befreit werden .

Endlich werden die genannten Pfand¬
gläubiger aufgefordert , einen Bevoll¬
mächtigtendahier aufzustellen , widrigen¬
falls alle weiteren diesseitigen Verfü¬
gungen mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären,
lediglich an der Gerichtstafel hier an¬
geschlagen würden.

Oberkirch , den 3 . Dezember 1880 .
Großh . Notar :

Braun .
421 . Pforzheim .

1. Steigerungs
Ankündigung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird dem Zimmer-

malcr Johann Friedrich Fehrs in
Pforzheim unten beschriebene Liegen¬
schaft , auf Gemarkung Pforzheim be¬
legen , am
Montag dem 20 . Dezember 1880 ,

Vormittags 11 Uhr ,
im hiesigen Rathhause öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .
297,09 Q .- Mtr . Bauplatz und

56,43 „ Straßenplatz an der
_ Schillerstraße,

353,52 Q . -Mtr . zusammen ,
worauf neu erbaut :

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Kniestock, Durchfahrt u . Abtrittanbau,im
Brandversichcrungswertb v . 27,000 M .

Ein dreistöckiges Hinter¬
gebäude mit Wohnung,
Werkstatt, Abtrittanbau und
Schiencnkeller , im Brand -
versicherungswerlhvon . . 7,800 M .
Brandversicherungswerth

zusammen . . . 34,800 M .
an der Schillerstraße dahier,
neben Rentier Ehr . Becker
und Architekt Degler , ander¬
seits Zimmermann Johann
Speer , gerichtlich tax . zu . 30,000 M .

Dreißigtausend Mark .
Hiervon erhält der Vollstreckungs¬

schuldner , dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, mit dem Bemerken Kenntniß,
daß der Steigerungserlös vom Steige¬
rer mit S °/o vom Zuschlagstage an zu
verzinsen und baar zu bezahlen ist.

Wünscht der Schuldner Versteige¬
rung auf Zahlungszieler , so hat er eine
schriftliche Einwilligung der Gläubiger
oder eine spätestens 9 Tage vor der
Versteigerung nachzusuchende richterliche
Verfügung beizubringen . In gleicher
Frist sind Einwendungen gegen die
Versteigerungsbedingungen und die
Schätzung bei Großh . Amtsgericht
Pforzheim vorzubringen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird diese Steigerungsankündi¬
gung bekannt gemacht .

Die Bedingungen können in meinem
Geschäftszimmer dahier (Zerrenner -
ftraße Nr . S) eingesehen werden.

Pforzheim, den 4 . Dezember 1880 .
Der Großh . Notar :

Korn .
Strafrechtspflege.

Lavuuaen .
499 . 2 . Nr . 16,687 . Offenburg .

Albert Dold von Hügclsheim, zuletzt
wohnhaft in Greffern, wird beschuldigt ,
als Wehrpflichtiger in der Absicht , sich
dem Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben . Vergehen
gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 14. Januar 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts - dahier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird

derselbe auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von der Großh.
Ersatzbehörde zu Rastatt über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Offenbura , den 8 . Dezember 1880.
Der Großh . Staatsanwalt .

T r a u b .
515 . 1 . Nr . 10,408 . Emmendingen .Karl Friedrich Ehrler , Fabrikarbeiter,32 Jahre alt , verheirathet, von Thr -

ningen , zuletzt wohnhaft in Köndrin-
gen , wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬wandert zu sein , Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 17. Januar 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Em¬

mendingen zur Hauptverhandlung ge¬laden. Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Freiburg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Emmendingen, den 16 . Novbr . 1880.
Jäger ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

513 . 1 . Nr . 11 ,024 . Emmendingen .
Gustav Kr aper , 24 I . alt , Schwsser
von Mundingen , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 17. Januar 1881 ,V ormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Emmendingen zur Hauptverhandlung
geladen . Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der
nach 8 472 der Strafprozeßordnung
von dem Königl. Bezirkskommando zu
Freiburg ausgestellten Erklärung vom
23 . November 1880 verurtheilt werden .

Emmendingen, den 30 . Novbr . 1880.
Jäger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

514 . 1 . Nr . 11,025 . Emmendingen ,
l . Christian Brodbeck von Bötzingen,
23 Jahre alt . Metzger , zuletzt wohn¬
haft in Oberschaffhausen, II . Georg
Jakob Wickersheim von Malter¬
dingen, 29 Jahre alt , Landwirth, wer¬
den beschuldigt , als beurlaubte Reser¬
visten ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein, Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs. Dieselben wer¬
den aufAnordnung des Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf

Montag den 17 . Januar 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu Em¬
mendingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8472 der Strafprozeßordnung von dem
Königl . Bezirkskommando zu Freibura
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Emmendingeu, 30 . November 1880.
Jäger ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

528 . Nr . 26,918 . Osfenburg .
Gregor Schneider von Nordrach
wird beschuldigt , als Ersatzreservisi
I . Klasse ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben — Uebertretung gegen 8 360 Z . 3
des R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 23 . Februar 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtOffen¬
burg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unenkschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks -Kommando da¬
hier ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Offenburg , den 2 . Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

362 . 2. Nr . 892 . Durlach .
Gärtnerei-

Verkauf.
Die Wittwe und Erben des Handels-

gärtners Friedrich Forschner »e » . von
hier lassen der Thcilung wegen ihr vor
dem Baslerthor hier an einem vorüber¬
fließenden Bächlein mit klarem Quell -
waffer gelegenes Gärtuereigeschäft ,
bestehend in emem einstöckigen Wohn-
hause mit Waschküche , Stallungen ,
Gewächshaus und 2 Viertel 50 Ruthen
badischen oder 22 Ar 50 Meter Reichs¬
maßes Garten dabei, geschätzt zu

12,000
ferner den daneben gelegenen Garten

von 88,34 Ruthen badischen oder 7 Ar
95 Meter Reichsmaßes , geschätzt zu

1000
Montag den 13 . Dezember d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause zu Durlach einer noch¬
maligen öffentlichen Versteigerung aus -
sctzen , wobei dem höchsten Gebote der
endgiltige Zuschlag ertheilt wird, wenn
solches den Schätzungspreis erreicht .

Durlach , den 1 . Dezember 1880 .
Der Großh . Notar :

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchvruckere >,


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

